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Bezirksoberliga Herren West

TuSG Ritterhude : TTG Buxtehude (SG) 
Freitag, 20.01.2023, 20:00 Uhr

Sieg für die TuSG Ritterhude

Mit einem 9:1-Heimerfolg gegen die TTG Buxtehude (SG) hat die TuSG Ritterhude am Freitag in
weniger als 128 Minuten zwei Punkte in der Bezirksoberliga Herren West gesammelt. Bei der TTG
Buxtehude (SG) lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an
diesem Abend aus: Mit 29:10 behielten die Gastgeber deutlich die Oberhand. Zu beachten ist ferner,
dass die TTG Buxtehude (SG) mit 2 eingesetzten antrat angereist war.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Die richtige Taktik hatten Binder / Dohrmann beim Erfolg in
drei Sätzen gegen Mehrkens / Schröter von Beginn an. Zwar brachten Klarmann / Dankers
Mühlmann / Rogowski phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Mühlmann /
Rogowski mit 3:1 durch. Mit nur einem Satzverlust gingen im Anschluss Weiland / Krückemeier
gegen Heins / Czylwik durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Kurios war das
Ergebnis im vierten Satz, der erst nach 34 Punkten endete und mit 18:16 an Weiland / Krückemeier
ging. Nach den anfänglichen Partien standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die
Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 3:0 gegenüber. Andre Binder überzeugte im Einzel
gegen Lukas Mehrkens, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf
der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Völlig ungefährdet war der Sieg
von Frank Mühlmann gegen Lars Klarmann nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:4, 11:5, 6:11,
11:5 in der im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte als eher offen eingeschätzten Partie nicht verloren.
Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 5:0 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
gegenüberstand. Nur einen Satz verlor Frank Dohrmann bei seinem Sieg gegen Cedric Czylwik und
holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Mads
Weiland und Gerrit Heins, die Mads Weiland letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Das
war nichts für schwache Nerven. Bei einem Spielstand von 7:0 ging dann das untere Paarkreuz an
die Tische. Nur einen Satz verlor Holger Krückemeier beim 12:10, 11:2, 8:11, 11:6 gegen Oliver
Dankers und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Enttäuscht über seine Fünf-Satz-
Niederlage gegen Bent Schröter war hingegen Rene Rogowski, obwohl er alles gegeben hatte.
Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Schröter zu
Ende ging. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 8:1. Eher wenig
Gegenwehr bekam Andre Binder beim 3:0 von Lars Klarmann. Ein unterm Strich einseitiger
Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach nun 3 Siegen in Serie heißt es für die TuSG Ritterhude nun an die letzten Erfolge anzuknüpfen
und das nächste Spiel gegen den TV Oyten am 23.01.2023 möglichst erneut siegreich zu gestalten.
Das Team der TTG Buxtehude (SG) wird nach nun 12 Niederlagen in Folge im nächsten Spiel am
27.01.2023 gegen den ATSV Sebaldsbrück erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 TuSG Ritterhude

Doppel: Binder / Dohrmann 1:0, Mühlmann / Rogowski 1:0, Weiland / Krückemeier 1:0 
Einzel: A. Binder 2:0, F. Mühlmann 1:0, F. Dohrmann 1:0, M. Weiland 1:0, H. Krückemeier 1:0, R.
Rogowski 0:1 

 TTG Buxtehude (SG)
Doppel: Klarmann / Dankers 0:1, Mehrkens / Schröter 0:1, Heins / Czylwik 0:1 
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Einzel: L. Klarmann 0:2, L. Mehrkens 0:1, G. Heins 0:1, C. Czylwik 0:1, B. Schröter 1:0, O. Dankers
0:1


